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PRESSEMITTEILUNG  

Flexibilisierung bei Arbeitszeit und Weiterbeschäftigung von  
rentenberechtigten Mitarbeitenden für eine moderne Arbeitswelt 
 
Südwesttextil fordert neben der Flexibilisierung des Arbeitszeitgesetzes auch eine Er-
leichterung der Anschlussbeschäftigung von rentenberechtigten Mitarbeitenden.  
 
Stuttgart, 22.04.2024 – Anlässlich der heutigen öffentlichen Anhörung des Ausschus-
ses für Arbeit und Soziales des Deutschen Bundestags zum Antrag der Union zur Fle-
xibilisierung der Arbeitszeit, bekräftigt der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Süd-
westtextil seine Forderungen nach Anpassungen des Arbeitszeitgesetzes. Dies bein-
haltet neben der Einführung einer wöchentlichen statt einer täglichen Höchstarbeits-
zeit analog zur europäischen Regelung auch die Einführung einer Geringwertigkeits-
klausel für kurze Arbeitseinsätze sowie die Möglichkeit einer Kürzung der Ruhezeit auf 
neun Stunden basierend auf Tarifverträgen oder Betriebsvereinbarungen.  
 
Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: „Wir sehen insgesamt den Be-
darf, mehr Flexibilität für Unternehmen und ihre Beschäftigten zu schaffen, damit wir 
in Zeiten des Fachkräftemangels möglichst viel Know-how und Produktivität in unse-
ren Betrieben ermöglichen. Neben der längst überfälligen Anpassung des Arbeitszeit-
gesetzes auf die europäische Regelung für die höhere Teilhabe von Menschen mit 
Verantwortung für ihre Familie, sehen wir auch Änderungsbedarf bei der Beschäfti-
gung von Mitarbeitenden mit Rentenbezug.“  
 
Hier sehen aktuell weder das Teilzeit- und Befristungsgesetz noch das Sozialgesetz-
buch VI Regelungen vor, die eine befristete Weiterbeschäftigung eines rentenberech-
tigten Mitarbeitenden flexibel und unproblematisch ermöglichen. Zur Erleichterung ei-
ner Anschlussbeschäftigung von rentenberechtigten Mitarbeitenden, schlägt Südwest-
textil daher verschiedene Lösungsansätze vor: die Erweiterung der Sachgründe oder 
die Aufhebung des Vorbeschäftigungsverbots im Teilzeit- und Befristungsgesetz.  
 
Zusammenfassend ergänzt Edina Brenner: „Um das Wirtschaftswachstum des Lan-
des anzukurbeln, brauchen wir neben mehr Flexibilität zur Mobilisierung von Fach- 
und Arbeitskräften auch mehr Anreize für Arbeit. Vor diesem Hintergrund ist auch der 
Vorschlag der FDP für Steuervorteile für Überstunden zu diskutieren.“ 
 
Hier lesen Sie das Positionspapier des Verbands zur Flexibilisierung der Arbeitszeit 
und hier lesen Sie die Stellungnahme zur Beschäftigung von Mitarbeitenden mit Ren-
tenbezug.  
 

https://www.suedwesttextil.de/fileadmin/editorial-content/Positionspapiere/Positionspapier_Flexible_Arbeitszeit_Dezember_2023.pdf
https://www.suedwesttextil.de/fileadmin/editorial-content/Positionspapiere/PosP_Beschaeftigung_Altersrente_Januar24.pdf
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⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


